
Schiffbruch 
 
Einem Bruder im Koinobion des Abbas Elias begegnete eine Versuchung. Er wurde darauf 
von dort verjagt und kam auf den „Berg“ zum Vater Antonios. Dort blieb der Bruder einige 
Zeit, dann schickte Antonios ihn in das Koinobion zurück, von dem er hergekommen war. Als 
sie ihn sahen, vertrieben sie ihn wieder. Da kehrte er zum Altvater zurück und sagte: „Vater, 
sie wollen mich nicht mehr aufnehmen.“ Da sandte ihnen Antonios Botschaft des Inhalts: 
„Ein Schiff auf dem Meer litt Schiffbruch, verlor die Fracht und wurde mit Mühe an Land 
gerettet. Ihr aber wollt das, was auf das Land gerettet wurde, ins Meer versenken.“ Wie sie 
hörten, dass der Altvater Antonios ihn schickte, nahmen sie ihn auf der Stelle wieder auf. 

Weisungen der Väter 
 

 „Schiffbruch“ bedeutet / beinhaltet für mich …? 
 Wie gehe ich mit „Schiffbrüchigen“ um, z.B. mit Frau … oder Herrn …? 
 Meine „Brüche“ im Leben – wie versöhnt bin ich mit ihnen? Was tut immer noch 

weh? Was konnte ich „retten“? Was ist daraus geworden? 
 Biblische Vertiefung: Mt 14,22-33 

 
 


